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Des ES Garcia Sneros
Geiſtliches Ubungsbuch

a8 Jahrhunder das Ordensleben ſo weit verbreiteten Nieder⸗„ gang erblicken mu war auch euge eifrigſter Reformbeſtrebungen
Faſt alle Iteren Iden zeichneten ſich ieſe Zeit durch 0 ein⸗

etzenden Reformgeiſt aus Uund ſuchten die Schäden, die Qufe der
ahre entſtanden, wieder wettzumachen Beſonders altehrwürdigen
Benediktinerorden egegnen wir die des Jahrhunderts ſehr

Reformbewegung Der Anſtoß dieſer Geiſteserneuerung ging ＋
vielfach vbon höchſter kirchlicher aus Aber auch innerhalb des Ordens
erſtanden änner, enen es das Tdensidea eiliger Ernſt war In
Deutſchland erneuerte Abt Johann ode ſein Kloſter St 0  1

Trier Und brachte eg oher Ihm ſich Aht Johann
vbon Clus und Ur  2 d dem die Bursfelder Kongregation reformierter
Benediktiner ihren Urſprung erdan In Italien war ＋ Ludwig arbo,
Aht bon St Juſtina adua, der 1 Anfang des Jahrhunderts der
Ordensreform ifrigſt annahm Jenſeits der renäen emühte ſich bor
allem die Benediktinerkongregation von Valladolid, die erſtarrten
mit dem urſprünglichen ſer neu eleben

ahre 1493 kamen zw Benediktinermönche der Valladolider
Reform nach Monſerrat Sie berufen, der altberühmten e
friſches Geiſtesleben einzuhauchen An threr Spitze ſtand als rior, ſeit
1497 als Abt Don Garcia Snero ein Verwandter des Kardinals
Kimenes Der neue ere fand das alte Kloſter emnem verwahrloſten
Zuſtand Die Gebäude erfallen, die Kloſtergüter mit Hypotheken
elaſtet Einige Einſiedler und emne kleine char harrten der
Neubelebung In kürzeſter Zeit 0 Snero das Haus äußerli Und
innerlich erneuert und der C ihren 1  eren anz wieder verliehen
Unter ſeiner einſichts⸗ und kraftvollen Leitung wurde Monſerrat ein ittel
un religiöſen Lebens ſowohl für die Ordensangehörigen als auch für
zahlreiche Pilger aller Stände, die, angezogen durch den Ruf des hoch

Stimmen der Zeit. 94.
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ſtehenden Mannes, im berühmte Heiligtum geiſtige Anregung ſuchten Und
neues Seelenleben fanden

me der Hauptmittel, deren ſich der heiliamäßige Aht bebiente, Um
eine eigenen Kloſterkinder und andere heilsbegierige Seelen anzueifern,

geiſtliche Übungen und Unterweiſungen. Auf ſeiner Mönche
e ſie Unter dem UMe ExXereitatorium Vitae Sspiritualis zu⸗
ſammen. Dieſes Werk wurde zUum erſten Male 1500 in Monſerrat
in ſpaniſcher und lateiniſcher Ausgabe edruckt. Urſprüngli als aſzetiſches
Handbuch für die bn bon Monſerrat gedacht, fand 3. bald innerhalb
der Reformkongregation m Spanien und über Spanien hinaus, in ran
reich, Italien Und Deutſchland weiteſte Verbreitung. ahre 1856 er⸗

ten in Regensburg, beſorgt bon Abt Petrus Birker bon Bonifaz in
München, eine der letzten Ausgaben, die uns vorliegt: EHXereitatorium
Spirituale CU Directorio horarum canonicarum auctore Garcia
Cisnerio Abb B., ot Formula Orationis et meditationis auctore

Ludovico Barbo Abb B., Ratisbonae 1856
Das Büchlein wendet ſich 2  N die Seelen, die im Innenleben fort⸗

zuſchreiten, größere einhei des Gewiſſens und vollkommene Gottesliebe
erlangen egehren. Zu dieſem wecke rteilt *2 Anleitung beſtimmten

geiſtlichen Übungen, die feſtgeſetzten Zeiten vorgenommen, mit ügheit
Uund Usdauer fortge werden en Überlieferungsgemäß werden
ſie in den Reinigungs⸗ Erleuchtungs⸗ Und Einigungsweg eingeteilt.

Die er Übungsreihe bezweckt die Läuterung und Reinigung
der eele. Es er  ein Cisneros ein agnis, glei mit dem Höchſten
beginnen wollen Erſt muß die Grundlage des ndenhaſſe und der

*  2*
Gottesfur gelegt werden. Täglich nach Abbeten der Matutin läßt S8nero
eine geiſtliche Übung, eine Betrachtung, vornehmen, ontag über die4 ünde, dann jeden Wochentag weiter über den Tod, die Hoͤlle, das Gericht,
das Leiden des errn, die Gottesmutter, den Himmel. Er legt reichlichen

——— Betrachtungsſtoff vor, ſo daß der Übende in die Kunſt des betrachtenden
Gebetes eingeführt wird

Die erſte Betrachtung über die nde iſt ausführlichſten behandelt
und gewährt einen Einblick m Cisneros' Eigenart

Die eele ſoll ſich In Gottes Gegenwart verſetzen und er als em
ſchuldbeladener erbrecher vorkommen. Das Gedächtnis erinnert ſich — eſen
und Größe der ünde, der erſtan erwägt eingehend, Um den en 3Affekt des Aſſe. die nde, zur Reue und zum Vorſatz eſtimmen
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„Schau, eele und bemühe dich nach Kräften empfinden, Wie ehr eme

inzige Sünd ott beleidigt und ihm mißfällt Sieh, wie der WE den Luzifer
vom Himmel ge  rz der Ungehorſam Adam aus dem aradie vertrieben, die
olluſt Sodoma und Gomorra zugrunde gerichte und die Erde mit der ünd
fl bedeckt hat chau Wie Gottes Sohn, de  In Erlöſer, der unde
den bitterſten Tod erlitt Schau auf die enge deiner Sünden, auf ihre
Schwere und Häßlichteit Wie haſt du bis ahin für eine Sünden gebüßt
und genuggetan Laß all dies recht innerlich auf dich einwirken, und enn
du recht tiefe Reue arüber empfindeſt daß du den liebenswürdigen ott ſo ehr
betrübt und eleidig haſt dann verdemütige dich dein Antlitz, nuimm6mmP dein
au die nde erhebe dein Herz ott und eufze aus teſſtem Herzens
grund liebreicher Vater! bin berlorene Sohn, der alle teſe Ver⸗
brechen eine höchſte ajeſtã egangen und ſo unſägli undankbar ſich
erwieſen hat Du haſt mich in Unſchuld und habe mich mit
und Schande bedeckt

Dann gehe über zur Reue über deine Sünden und erwecke E der Liebes⸗
reue Wirf dich vor dem Gekreuzigten nieder und voll eueſcham Herr
eſu Chriſtus! i bin ſchmachbedeckter Sünder der ſo ele Miſſetaten
egangen, daß ſie zu zählen nicht vermag Ergehe dich m Liebes⸗
eufzer aus innerſter eele

dich dann auf Mut und Vertrauen Erhebe das au das du
bisher auf den Knien ebeugt und tehend ruhe emne eile aus ſammle deinen
Geiſt und M Herzenswonne obe Gott, flehe ſeine Barmherzigkeit an, bewundere
ſeine und Güte.“

Am der Übung läßt Snero die eele apoſtoliſch eten, die Für⸗
der eiligen, beſonders der Gottesmutter anrufen. In Affekte des obes,

des Dankes der Freude ſoll die UÜbung ausklingen

Ahnlich, enn auch nicht mit derſelben Ausführlichkeit legt 38nero
den Betrachtungsſtoff für die einzelnen age der Woche dar

So ange muß die eble dieſen Übungen der Läuterung verharren,
bis ſie deren Zweck erreicht tiefen Sündenhaß, frohen Kampfesmut
die ungeordneten Leidenſchaften und Erlangung des nneren rieden
Denn nur ein geordnetes Gewiſſen iſt e froh und freudig

Während die eele alſo geläutert fi ſtufenweiſe auf die Vereinigung
mit ott vorbereite ſie der erfahrene Geiſtesmann gleichzeitig m

eden en nachdie Gedankenwelt des Erleuchtungsweges ein

der Komplet die Zelle zurückgekehrt ſoll der Exerzitant ſtehend oder
kniend das Kreuzzeichen machen, ammeln, den eiligen Geiſt anrufen
und eine Gewiſſenserforſchung anſtellen über die Sünden und Fehler der
Nachläſſigkeit der Begehrlichkeit der Bosheit die aQauſfe des age

34*
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egangen; Nachläſſigkeiten bei den einzelnen Tagewerken Begehrlichkeit der
Bosheit des Zornes des Neides derLuſt, der Neugierde, der Eitelkeit

Lauheit ieſe tägliche Erforſchung muß kurz ſein iel wichtiger iſt e8 ſich
jeden en dankbarer rwägung der göttlichen Wohltaten aufzuhalten

Zu dieſem wecke ertei 8nero auf jeden en die Erinnerung
eine Wohltat Gottes Am ontag ſoll ankhar erwogen werden die

Wohltat der Erſchaffung, dann der eihe nach die Begnadigung, die Be⸗
rufung, die Rechtfertigung durch die Gnadenmittel beſondere 9  1  e
Gnadenerweiſe, die Vorſehung und die Verherrlichung N Himmel Die cele
muß dort verweilen, ſie N meiſten Andacht und nregung empfinde
ſoll die Gnade ſtill genießen Und das Herz heißen Anmutungen EL
weitern Der ſeeliſche Akkord des age ſoll das Herz ott erheben,
mit ankbar froher immung und Geſinnung erfüllen Ein letzter Sonnen⸗
rd der die eele mit lieblicher feierlicher Anda  glu übergießt!

hr Licht erhält die Seele auf dem Erleuchtungsweg aus Jeſu Wort
und eben, aus dem Vorbild der eiligen, aus der Betrachtung der Ge
ſchöpfe aus der eißigen Schriftleſung und nhörung des ortes Gottes
vor allem aber aus dem Gebet des errn Snero chließt ſeine nter⸗
weiſungen über den Erleuchtungsweg mit innigen, herzlichen Erklärung
und Umſchreibung des Vaterunſers.

Mit allem Nachdruck ade Snero Anſchluß Abt Ephrem
ſeine Ordensbrüder ein, ſich dieſen Übungen des Gebetes hinzugeben die

den ei erleuchten und zur Vereinigung mit ott der lebe führen
Den Einigungsweg bezeichnet Snero als denjenigen Zuſtand

dem die eele, geläutert Uund erleuchtet ſich der lebe des Wohl⸗
gefallen mit ott ereint Auf dieſer Ufe wendet ſich die eele bon
allem Geſchöpflichen ab Und erhebt ſich ott dem ſie ruht Zur
Erlangung dieſer Vollkommenheitsſtufe iſt erforderlich, daß der Menſch
durch tugendhafte Angewöhnung und mit der nade der Tugend
befeſtigt ſei daß 6( der eele durch Sammlung innerlich ſtill geworden,
daß ein Streben nach liebender Vereinigung mit ott das Herz ergriffen
und ott allein allem geſucht wird Auf dieſer Ufe beſchäftigt ſi
die eele Gebete beſonders mit den göttlichen Vollkommenheiten Uund

berkoſtet liebenden Anmutungen, wie ſüß der Herr iſt Es iſt nicht mehr
der Verſtand der mühſam und zielbewußt erwägt nicht mehr der Wille der
ſich tugendhaften Entſchlüſſen anſporn und zwingt Es iſt das lebende Herz,
da Anmutungen ſich ergießt Uund mit dem G iebten Wonne ereint iſt
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Hat ſich die eele durch Betrachtung und Lobpreiſung der göttlichen
Vollkommenheiten ott rhoben, und iſt durch muige Anmutungen das
Feuer der göttlichen tebe Im Herzen entzündet ſo I41 meiſten ein Zu
ſtand em dem ſie ohne weitere Verſtandeserwägung lebe mit ott
vereinigt In dieſem Falle verhält ſich die eele eher eidend und empfangend
als 10 Und reben Sie empfinde Und le mehr als ſie ie. und ET⸗

enn Dieſe lebe obwohl die Glaubenserkenntnis Gottes vorausſetzend
wird jedo nicht durch die Betrachtung hervorgerufen Sie iſt eine be⸗
ondere abe Gottes die ke  In menſchliches ittel allein uns geben
vermag Die Wirkungen dieſer lehe der Vereinigung ſind Erleuchtung des
Geiſtes Erwärmung des Herzens Freude, Süßigkeit ſehnendes Verlangen
das Gefühl der Sättigung, die Entrückung

So ſteigen wir a  m  1 auf dem Wege der Reinigung, der Er⸗
leuchtung, der inigung durch Betrachtung und Gebet zur liebenden er⸗

mit ott
ES gibt aber noch andern Pfad dieſer Höhe die Beſchauung
Nach 38nero ſind nicht alle zur Beſchauung geeigne und berufen

Es gibt Seelen die vbon atur aus oder durch Angewöhnung ſo ſehr
äußerer Arbeit und Tätigkeit neigen, daß ſie nicht zur Ruhe der Be⸗
chauung rhoben werden können und am eſten mit dem äußeren eben
ſich abgeben Andere dagegen aben eine ſo ruhige, ſtille, geſammelte
Geiſtesverfaſſung, daß ſie Unter der Laſt äußerer rbeiten zuſammenbrechen,
ſich aber mühelos der Beſchauung ingeben. Andere wiederum können
beides miteinander verbinden und ohne Störung und Gefahr bon

Betätigung zUr andern übergehen.
Quelle und Krone des beſchaulichen Lebens iſt die 9  1 lebe

Es iſt keine Vermeſſenheit ſich der Beſchauung widmen. 1  re ſie
10 ni nderes als ott aus ganzem erzen lieben Das ſchau
iche eben bringt nicht bloß dem Übenden namhaften Utzen, ＋2 hat
ſozialen Wert, ig heroiſchen Leiſtungen Dienſte der Seelen,
der Gemeinſchaft.

In der rage über das e  en der Beſchauung chließt ſich
Snero Richard bon St Viktor d der ſie als 7 freien lick der
eele M g9  1  E inge, mit Bewunderung verbunden bezeichnet Auf
dreifachem Wege kann die eele der Beſchauung fortſchreiten durch

1 Secundum Richardum contemplatio est quidam liber — ntuitus IN

divina spectacula CU admiratione SUuspensus Cap 48 149
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eigene Bemühung, durch fremde ehre und Kunſt, Ur beſondere g  e
nade Die Stufen, die ſie durchläuft ſind die Geiſteserweiterung, die
Geiſteserhebung, die Geiſtesentrückung

ES gibt ver  iedene eſ 9 8 P  * Die erſte beſteht herz⸗
innigen e mit dem wir eſu ſeinem eben und Sterben begleiten
Die weite haftet nicht der Menſchheit des errn, ſondern ucht bei den
Lebensgeheimniſſen des Erlöſers den Gottmenſchen rfaſſen, erkennen,
zu lieben Die dritte und höchſte Beſchauungsweiſe dringt durch die
heit zur Gottheit und erwei bei der tlebe des höchſten Ute

8nero legt dann das ehen und Leiden Jeſu zur Be⸗
* chauung vor.
* Zu den Hinderniſſen, die viele Seelen abhalten, zur höchſten Ufe der

Beſchauung gelangen, rechnet eighei und Opferſcheu, Unbeſtändig⸗
keit und ngedu Verſuchungen des Feindes Hochmut und Vermeſſenheit
Eitelkeit Uund Selbſtüberhebung, Neugierde angel Usdauer

Er verſucht die Art beſchreiben, wie der Beſchauende ott rkennt
leſe Erkennitnis⸗Zu klaren Anſchauung Gottes elange nicht

weiſe ſei ſo eigentümlich, daß nur derjenige ſie faſſe, der 3  ihre Wirkungen
erlebt hat Es iſt, als ob man eme Süßigkeit erkoſte, eine Sättigung
mpfinde Wohlklang wahrnehme, die ſich nicht er er  ren en
Die eigenartige Begleiterſcheinung der Beſchauung ſei bald eine geiſtliche
Wonne, eine demutsvolle Zuverſicht bald eine ſeeliſche Berauſchung, ſo daß
ein wunderbare Licht das Innere dur  ra die Gefühle gewaltſam
hervorbrechen und Gottes Lob lebe verkünden

Wer Anlage eru und Muße zur Beſchauung hat ſoll ſich erſelben
Töricht ſei es, falſcher emu zu behaupten, manfreudig ingeben

begnüge ſich mit dem einfacheren Weg, und eimn ſo ohe. Gut verſchmähen
S8nero beſchließt eine geiſtlichen Übungen mit ſehr ſchönen und

praktiſchen inken fürs unnere eben
Sehr bezeichnet das Ziel des Innenleben „Zu dieſem

Zweck iſt die eele rſchaffen, daß ſie hienieden mit ihrem liebreichen
Schöpfer durch erzliche lebe vereinigt werde durch Gebet und Betrachtung
und Beſchauung und enſei durch den ewigen enu der gött⸗

.  —  — lichen Güte.“
Maßvoll rweiſt ſich allem. „Schau zu, was dir und

deiner igenar zuſagt me paßt ſich nicht für alle Dem frommt
die Betrachtung,‚ dem andern die Beſchauung Einige ſind geeigneter für
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das tätige, andere für das kontemplative eben Schrittweiſe muß
1 IM Geiſtesleben vorangehen und nicht glei auf einmal die

erklimmen wollen 74 Weit bon modernen Geiſteslehrern entfern die
jedermann glei mit myſtiſchen Forderungen anfallen und nur bon höchſten
uſtänden reden, läßt 8Snero die eele bor allem ſich kräftig dutern
und btöten „Schreite nicht über die er ruft er allen Ungeſtümen
zu, elernt haſt ſicheren Über die Erde wandern
Wer dem Gebet ſich widmen will muß ſich kraftvo losreißen und los
ſchälen, muß der Begehrlichkeit dem Ehrgeiz, der Habſucht der Bequem⸗
ichkeit und der übermä  igen Beſchäftigung nach außen ſich entziehen,
tugendhaft eben Und den Heiland überall Herzen tragen

Das Hxereitatorium Sspirituale iſt oft chon mit dem Exer⸗
zitienbüchlein des gnatiu bon Loyola Verbindung
gebracht worden ES hat nicht erſuchen efehlt das Werk des er
der Geſellſchaft Jeſu Plagiat ſtempeln 1 Vor kurzem noch
hieß es gnatius das Hxereitatorium des bon Monſerrat
„nur eimn veränder ſeinen Jüngern gegeben? Dom Beſſe a
ſich viel maßvoller und vorſichtiger ausgedrückt Neuerdings hat Arthur
Codina die rage Razön F'E (b 49 eingehenden
or  ng unterzogen und iſt zum rgebnis elangt ESs ſei wohl
nehmen, daß gnatius auf Monſerrat das Hxereitatorium kennengelernt
habe Daß aber das Buch Manreſa benutzt laſſe ſich geſchichtlich
nicht eweiſen eide erke elen Tendenz und Anlage, nach Form
und Inhalt ſo grundverſchieden, daß emne geiſtige Abhängigkeit des
vom andern ausgeſ

oſſen ſei Wohl klängen aus den Übungen der erſten
Woche formelle und inhaltliche Ahnlichkeiten, verwandte edanken heraus
Dieſelben elen aber Gemeingut der raditionellen Aſzeſe In der Tat
wie Dom Beſſe richtig emerkt nde bei Cisneros kaum eme perſönliche
Auffaſſung beruft er ſich auf die eiligen er, beſonders auf
Caſſian, Pſeudo⸗Dionyſius Bernard Bonaventura Hugo und Richard
dbon St Viktor und Gerſon Was Stoff und Anlage ſeines Werkes an⸗

geht iſt Snero ſtark vbon Gerard Zerholt bon Zutphen (De spiritualibus
ascensionibus) und Johann Mombaer (Rosetum xereitiorum Spliri-

1 Vgl. Revue des Questions historiques 61 (1897) 22—51 Dom Besse,
Une question d'Histoire littéraire 16² Siècle.

Vgl Albers, Der er des hl enedt ſeinem eſe und ſeinen Grund⸗
zugen (Freiburg
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bualium) ngig Anderſeits fehlen Hxereitatorium die ſpezifiſchen
Grundgedanken des xerzitienbüchleins das Fundament das Reich Chriſti,
die Wahlbetrachtungen. Der Schwerpunkt der ignatianiſchen Exerzitien
ieg nicht den altbekannten Wahrheiten der erſten Woche, ſondern
vornehmlich m der achfolge Chriſti.

Man hat ferner bei dieſer rage allzuſehr überſehen daß Ignatius
ſein Werk nicht auf einmal verfaßt hat Die Grundlinien Und Hauptpunkte
ſind wohl anreſa entſtanden Zwanzig ahre lang hat aber Innigo

den Exerzitien gearbeitet (1521—1541) Da die Originalſchrift die
1527 der geiſtlichen Behörde bon Salamanca dargelegt hat, verloren⸗

iſt, läßt ſich leider nicht mehr allem mit Sicherheit feſtſtellen,
m erſter Zeit geſchrieben, was ſpäter hinzugekommen.

＋.

E

C8 iſt Unſeres ra  en zu viel Zeit darauf berwendet worden, beide
riften miteinander vergleichen Der igenar Uund der Bedeu⸗
tung des HXereitatorium iſt man dadurch nicht gerecht geworden

Das Werk des heiligmäßigen ſtellt ſich als ein Ver ſuch dar,
eme feſtbeſtimmte Betrachtungszeit einzuführen Das
Mittelalter indur bis Ende des 15 und Anfang des Jahrhunderts
nden wir den religiöſen rden kein ſogenannte methodiſches nach
Form Inhalt und Zeit geregeltes nneres Gebet Die Iteren
rden machten das Offeium divinum zum Mittelpun des Gebetslebens
Uund verlangten für den Lauf des age nur Geiſtesſammlung, zwangloſes
Verweilen bei göttlichen edanken und Affekten Wohl mahnten chon
früher geiſtliche Schriftſteller Und munterten beſtimmten Übungen des
nneren Gebetes auf Vorſchriften arüber entſtanden aber verhältnismäßig
pät Bei den Karmelitern .  * wurde die zweiſtündige Zeit des täglichen
nuneren Gebetes erſt bei der Reform der ereſia feſtgeſetzt Der
Dominikanerorden führte die ha  ündige Oratio mentalis der Früh
uUnd en 1505 eimn Bei den Franziskanern wurde die Vorſchrift
der weimal IM Tage vorzunehmenden Oratio mentalis 1594 erlaſſen,
nachdem deren Gebrauch ſich ſchon ange vorher allmählich eingebürgeri
d Wie der Erläuterer der Regeln des enedi bei igne (
I 414 hervorhebt, „finden wir den en monaſtiſchen Regeln
keine dem nuneren Gebete zugemeſſene Zeit weil man jeder Zeit und
an jedem Ort g9  1 inge dachte“ Bei 8nero ſtehen wir bor

elativ frühen eſtreben die methodiſche Gebetsweiſe einzuführen
Vgl Poulain Des Graces d'Oraison (6d 41—45
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Kapitel betont mit großem Nachdruck, daß die geiſtlichen Übungen
feſtbeſtimmten Zeiten und nach feſtgelegtem Inhalt vorgenommen werden

en Er beruft ſich Ahet auf die Überlieferung, auf die ehre der
eiligen er, die vbon den Religioſen verlangen, daß ſie beſtimmte Stunden
des age und der acht dem nneren Gebete widmen.

Man wird dem frommen bte bon Monſerrat nicht vorwerfen, daß
teſe Forderung aus Geringſchätzung die liturgiſche Frömmigkeit

geſtellt Denn, neben dem Hxereitatorium Sspirituale hat auch ein
Directorium horarum CYA.  UIII herausgegeben das wohl mit zum
Schönſten gehört was über das Offeium divinum geſchrieben worden iſt

Geſchichtlich ehrrei iſt die Tatſache daß innerhalb des
Benediktinerordens Beſtrebungen vorhanden das methodiſche unere

Gebet einzubürgern, ange ebor der Jeſuitenorden überhaupt beſtand
gnatiu von Loyola hat übrigens für ſeinen Irden ſelber keine
feſtgeſetzte und begrenzte Gebetszeit vorgeſchrieben. Wer den rden
eintrat, ma ona lang die geiſtlichen Übungen. Die Scholaſtiker
hatten außer der eiligen Meſſe nur eine Stunde täglich dem Gebet
widmen, nämlich der Gewiſſenserforſchung und dem Offeium der aller⸗
eligſten Ungfrau Maria Für die formierten Koadjutoren und die Pro
eſſen eſtimmte gnatius eil der Konſtitutionen, daß ſie ſo viel Zeit
dem Gebete chenken ſollten, als die Arbeit eS zuließ me andere ege
olle nicht vorſchreiben als die, lebe Uund Klugheit jedem eingeben
m  1 nuUur entwickelte ſich der Geſellſchaft Jeſu der rauch, jeden
Tag eine eſtimmte Zeit der Betrachtung widmen, Uund erſt der dritte
Ordensgeneral ranz orja führte die obligatoriſche Betrachtungszeit ein

Der Jeſuitenorden hat omit dieſer Beziehung Eeme andlung durchgemacht
die den geänderten Zeitverhältniſſen und den nſchauungen

Solange die rden ein mehr beſchauliche eben ührten und m

geiſtigen Atmoſphäre ununterbrochenen Gebetes ebten, war eine

genaue Umgrenzung der Betrachtungszeit überflüſſig Nachdem aber die
religiöſen Genoſſen

ften ſich mehr der Ußeren Tätigkeit zugewandt hatten,
war eine neue Einſtellung notwendig geworden Von entſtand das
Bedürfnis feſtbeſtimmte Stunden intenſiveren ebe widmen,
Ruhepauſen, Sammlungspunkte der äußeren Wirkſamkeit eintreten zu
aſſen Die Einführung der Betrachtungszeit war kein ruch mit der
Vergangenheit, ondern die normale organiſche Entwicklung innerhalb der
Kirche Uger npaſſung neue Ver

niſſe



es

übereifrige Verfechter liturgiſcher Frömmigkeit aben bor nicht langer
Zeit der ignatianiſchen Gebetsweiſe fo m Li ſti ch e7 m ＋ N E

Schablone vorgehalten. Wir erinnern an die Angriffe des Maredſous⸗
ſchen Benediktiners Dom Feſtugieére In der Revue de Philosophie (ogl
dieſe Zeitſchr 87 [19147 551) Es iſt nun geſchichtlich wertvoll erfahren,
daß der Abt Garcia Snero ange bor gnatius leſe Methode ſeine
Jünger IM weſentlichen gelehrt Denn Snero weiſt der Betrachtung
nicht bloß täglich elne beſtimmte Zeit ſondern legt auch den Stoff

eingehend bor und ehr ene E et P th d V Er läßt Gedächtnis
Verſtand und betätigen Ja ogar Additionen enn der Er⸗

ahrene Geiſteslehrer „Wenn du zu dem für das ebe geeigneten Ort

VIN
elangt biſt, dann knie dich nieder mache das Kreuzzeichen auf Stirne
Mund und ru Ii die nti  on Veni Sancte Spiritus, bete
dreimal den ers Deus adiutorium IeuI ntende Sammle dann
deinen Geiſt, dir vor, du eie ein ſchuld

beladener angſterfüllter
Angeklagter bor dem geſtrengen Richter der dich verurteilen ſoll 7 So
lautet die Einleitung die Betrachtung über die nde Wir nden
alſo beim milden Uund frommen Abte vbon onſerra die weſentlichen Züge
der ſtrengſten Betrachtungsmethode Er iſt ſich abei bewußt daß keine
Neuerung einführt ondern ganz den Bahnen der Tradition wandelt
Darin ieg gerade die zeitgeſchichtliche Bedeutung des Hxereitatorium
Spirituale, daß es ganz auf überlieferter zeſe und Ußt und
doch Keime die neueſten Gebetsmethoden enthält daß e8 eine

ſchlägt wiſchen altmonaſtiſcher und neuzeitlicher Frömmigkeitsform
Als Snero 1510 dem Ende ſeiner Pilgerfahrt na  e, konnte auf

ein reichgefülltes eben zur  en icht 0 die alte el
Monſerrat gebracht und innerhalb ſeiner Kongregation

entſcheidenden Einfluß ausge ſein Ruf rang mit ſeinem Werke
weit über den rden hinaus eſſen Zierde eweſen. Was gelehrt
hat gelebt eder der ſich eingehender mit ſeinem erke beſchäftigt
wird ſich dem Eindruck nicht entziehen können, daß Snero eimn Mann
tiefinnerlicher Frömmigkeit eweſen, ein Mann des Gehetes und daß
ſein Hxereitatorium Sspirituale aus der Fülle ſeines elgenen Innen⸗
lebens eboren iſt Paul * aſtona
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